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Als größte Neueröffnung auf 

Teneriffa wurde die Einwei-

hung des neuen Media Markts 

im Einkaufszentrum Añaza 

angekündigt. 

Der Ansturm, der dann aber 

tatsächlich schon ab acht Uhr 

morgens vor den Türen des 

Elektronikdiscounters statt-

fand, hat dennoch alle über-

rascht. Rund 500 Menschen 

strömten sofort nach Markt-

öffnung in die neuen Aus-

stellungsräume und noch 

innerhalb der ersten Stunde 

kletterte die Zahl der Kunden 

auf etwa 1.500. 

Vor allem die Paletten mit 

den Superangeboten, wie 

Laptop und LCD Flachbild-

schirm, wurden den Mitarbei-

tern nahezu unter den Händen 

weggerissen. 

Geschäftsführer Kilian Gon-

zález konnte es selbst nicht 

fassen. „Selbst auf dem Fest-

land hat es noch nie eine sol-

che Menschenmasse bei einer 

Eröffnung gegeben wie hier auf 

Teneriffa.“ 

„Am ersten Tag besuchten 

schätzungsweise insgesamt 

18.000 Menschen den Markt. 

Zu manchen Zeiten war der 

Laden so überfüllt, dass wir 

Kunden vor der Tür warten las-

sen mussten. 

Wenn man bedenkt, dass in 

einem Einkaufszentrum wie in 

dem nebenan gelegenen Carre-

four täglich etwa 10.000 Men-

schen ein und aus gehen, kann 

man sich vorstellen, was an 

diesem Tag bei uns los war“, 

erklärte der Marktleiter, der mit 

seinem Team regelrecht von 

einer Kundenwelle überrollt 

wurde. 

Teneriffa stürmt den 
Media Markt
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alle Beteiligten überrascht und 

selbst die höchsten Erwartungen 

übertroffen

Kontaktlinsenträger aufgepasst

Forschungsergebnisse 
zu Augeninfektionen
Forscher der Universität von La Laguna haben jetzt auf 

mögliche gesundheitliche Risiken durch das Tragen von 

Kontaktlinsen hingewiesen. 

Ein Team aus Wissenschaftlern unter der Leitung von Dr. 

Basilio Valladres fand heraus, dass bestimmte Bakterien, 

die üblicherweise den Kontaktlinsen anhaften und sich 

in den Aufbewahrungsbehältern befinden, das Risiko von 

Augeninfektionen extrem erhöhen und schlimmstenfalls 

sogar zur Erblindung führen können. Der Bericht wurde in 

der Oktoberausgabe des amerikanischen Ärztemagazins 

Journal of Medical Microbiology veröffentlicht. 

Nachforschungen des Teams haben ergeben, dass ein 

hoher Anteil der auf Teneriffa getragenen Kontaktlinsen 

Spuren der Amöben-Art Acanthamoeba enthielten, 

einem Erreger von Hirn- und Hornhautentzündungen. 

85 Prozent der untersuchten Patienten, die bereits 

eine Acanthamoeba Keratitis, eine gefährliche und 

schmerzhafte Art der Hornhautentzündung, entwickelt 

hatten, trugen regelmäßig Kontaktlinsen. Als Gründe 

für das erhöhte Vorkommen des Erregers wurden neben 

anderen die Benutzung von öffentlichen Schwimmbädern 

sowie das Verwenden von Leitungswasser zum Reinigen 

der Kontaktlinsen genannt. Die Forschung arbeitet derzeit 

an der Entwicklung von Reinigungsflüssigkeiten, die den 

hartnäckigen Krankheitserreger wirksam bekämpfen. Gegen 

die meisten derzeit im Handel befindlichen Lösungen ist 

der Acanthamoeba resistent. 

Schwimmbäder und Leitungswasser sind schädlich für Kontaktlinsen 


